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Zürich 1884. X.Jahrgang N°46 15 November.

%' lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Veraetwortliclie Redaktion : Jeu Nötzli. Expedition: Babnaofstrasse, 98, Zfiricli. Druck voi J. Herzoo, ZDrfch.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

AHe Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,fOr 12 Monate Fr. 10; fttr das übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten ron Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate
Fr. 13. 50; für SOdamerlka und Vordèr-Asien für 6 Monate Fr. 9, für 12 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per Wergespaltene Petitzeile für die Schweiz 25 Cts., für das Ausland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.
Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen.

Vertreter für Luzern: Prell's Buchhandlung; für Bern: Dalp'sche Buchhandlung; far Mailand und ganz Italien:
J. J. Frey in Mailand.

C^m Sammerkluge hx

Wit nad) einer itPafferquelle
Her ^irfcb fcbreiet, fudjen toir

Mhnehlappernb eine Stelle,
3Jie une bien1 oie Sdjonreuier.

Wne, bie jüngß gleid) ärd)tmrbee
HDollten roeghebeln bie HUeli,

line mißlingt je$t M' unb 3ebee,

Was in unf're Stallen fällt.
3a, für une i|i'e &benb roorben,

ÜUathltg flehen mir unb krumm.

Knfer einß fo propre ©rben

Bittert, trüber! er ifl um!
Um ©ktober hat'e begonnen,

3Ue bie ferner boten ru$,
Hann bei ber looemberfonnen

Sthmolj htnroeg ber |fleßalu33.

3m lejember roirb ee enben,

ÏUenn bte hochmôgenben fjerr'n
Itöm'fcher ^unbegenoffen roenben

ion une ftdj im ttath 31t öern.

fallt jeçt roohl nod) tn'e ©eroithte

Infer ©elb unb reine Stamm?
öalb roirb une bte Hfleltgefchid)te

föfdjen aue mit naflem Sthroamm.

&dj, umfonfl fthrte'n roir une Ijeifer :

Hürkroarte bod), $eh>rtia !"
Hirgenbe blieb gehemmt ber ÖJeifer,
Hur bae (Echo hlnng: tyal

©an3 umfonfl, baß unf're Äetfer
Statt ber Satbe bie fJerfon,
HDie geroobnt, befputkt mit ©eifer;
%üf une fiel 3urüdt ber §ohn.

$ah roae hör' teb bort im Korben

tüähtfc man konfematiu ;

Än ber Spree unb ©Ibe Horben

Hiel ©olk hin 3U Städtern lief.
Wh roär'e Hur gan3 im Stillen

Wfleiteree morgen im Herein!

%btx1 laßt um ffiotteeroillen

3a keine ßeporter ein!!" 1*.

lür-icli 1885, X.^slirgâng MK 18 Kovsmköi',

^ lll»8ti'il'te8 Kumon8ti8ell-8atvi'i8eke8 Wovkvnblstt.

«xpeâià: giidliii<>f!lsà»e. SS. Ililicli.

Lrivkv anâ «vìàvr trsirkv.

àtle poetSmter upck Suenkanölungon oeaiosu Lostolluassn sotKexeu. prenlio Wr àis Sei,««!? : ?ür S àlouàte ?r. S, kür S Aiousts S. SV»
kür RîS dlou»ts ?r. lv ; kar ck»s ltdrlge curop», kür »«gvpten uock äie Vereinigt«» Stuten von »«orcksmerlk» kür « Aooste ?r. 7 tur RL àlooàts
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^uktràge dskörckvru »II» àooeen » Agenturen.
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Jammerklage der

Wie nach einer Wasserquelle

Der Hirsch schreiet, suchen wir
Zähneklappernd eine Stelle,
Die uns dien' als Schonrevier.

Ans, die jüngst gleich Archimedes
Wollten weghebeln die Welt,
Ans mißlingt jetzt All' und Jedes,
Was in uns're Krallen fällt.

Ja, für uns ist's Abend worden,

Wacklig stehen wir und krumm.

Unser einst so propre Orden

Zittert, Brüder! er ist um!
Im Oktober hat's begonnen,

Als die Serner boten Trutz,
Dann bei der Novembersonnen

Schmolz hinweg der pestaluzz.

Im Dezember wird cs enden,

Wenn die hochmögenden Herr'n
Nöm'scher Bundsgenossen wenden

Von uns fich im Rath zu Bern.

EiogenMchen". â)
Fällt ietzt wohl noch in's Gewichte

Unser Geld und reine Stamm?
Bald wird uns die Weltgeschichte

Löschen aus mit nassem Schwamm.

Ach, umsonst schrie'n wir uns heiser :

Rückwärts doch, Helvetia!"
Nirgends blieb gehemmt der Weiser,
Nur das Echo klang: Na!

Ganz umsonst, daß uns're Keffer
Statt der Sache die Person,

Wie gewohnt, bespuckt mit Geifer;
Auf uns fiel zurück der Hohn.

Hah was hör' ich dort im Norden

Wählte man konservativ;
An der Spree und Elbe Borden

Viel Volk hin zu Stöckcrn lief.
Wie wär's pst! Nur ganz im Stillen

Weiteres morgen im Verein!

Aber, laßt um Gotteswillen

Ja keine Reporter ein!!" r.
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